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mittex 2/2009

Mechanisch ausgeléste

Hautirritationen

lohenstein Textile Testing GmbH & Co. KG, Bonnigheim, D

g::;? bTexrffr'en v?rursachte Hautirritationen sorgen insbesondere bei
s ; ekleidung immer wieder fiir Reklamationen. Haul:reizungen ':{nd
L .l;el:l werden dann vielfach chemischen Substanzen in den Textilien
;ng;; r *ebEr_?, ohne dass mechanische Einfliisse berticksichtigt wer-d'e'n.
ot men eines Forschungsvorhabens (AiF-Nr. 14655 ﬁ{) charaktensrer—
(8P u$:enschaft{er des Bekleidungsphysiologischen Instituts :.‘fahenstem
= n des'!nsrrtuts fiir Textil- und Verfahrenstechnik (ITV) die Ursachen

N mechanisch ausgelésten Hautirritationen durch textile Gewebe auf

w:'ssenschaftﬁchem Wege.

Am B.PI 8riff man dazu einerseits auf etablierte
PEk!f"‘i“‘liL*Pfl)'Sifllfl;:i.»'c}m Testsysteme zuriick.
Zusitzlich wurden  kombinierte biologische
und Iexlillechnn]ngische Analyseverfahren, so
ff.'_rl:u?nlc textile Bioassays, entwickelt (Abb. 1).
-1II(I|t-sen neuen, direkten Priifsystemen kon-
s b 9

Abb 1o pm

M. Ursache fiir Hautirritationen sind
“qﬁ.’\’ nicht wa-’fi\'t‘f}(’
en, sond

Substanzen in Textili-
" z. B. abstebende Faserenden

:I{?L";‘:::Il]ilfﬁhclll bedingte Hautirritationen, die
S wmj@;l hFehc:Iqu Textilfasern hervorge-
T“lilprolmn 1 .ulil emgla-s:mdtun reklamierten
I"“muchun f\wll.t'lsfrﬂ detektiert werden. Die
e Tt*x{ilmm‘-l-l \\‘x-urdenldu rch chemisch-toxi-

usse auf die Haut (Zertifizierung

nach Oko-Tex Standard 100, Zytotoxizitit) so-

wie durch textiltechnologische Untersuchungen

zur Faseranalytik (Rasterelektronenmikrosko-
pie) erginzt, um kausal zu analysieren, welche

Faktoren fiir mechanisch bedingte Hautirritati-

onen verantwortlich sind.

Drei Parameter mit hohem Irritationspoten-
zial wurden untersucht:

* ahstehende Fasern/lanzettenartige Faser-
briiche (oftmals resultierend aufgrund
der Beanspruchung im Lebenszyklus des
Textils)

* Fasertyp (Eigenschaften der Rohware, wie
minderwertige BW, Wolle, Reissfasern/Recy-
clingfasern)

* Bindung (z.B. fiihren enge Bindungen und
starke Garndrehungen an den Riindern der
Kreuzungspunkte von Kett- und Schussfi-
den zu Faserbriichen)

Interessanterweise traten Faserbriiche mit
lanzettenartigen Bruchstellen auch bei Baum-
wolle auf. Die Ergebnisse zeigen, dass durch
Materialauswahl, Qualitit und Verarbeitung
der Textilien das mechanische Irritationspo-
tenzial von Berufsbekleidung ebenso verringert
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werden kann, wie durch
eine sachgemisse, den
Verschleiss verzogernde
Wiederaufbereitung,
Am ITV wurden das
Irritationspotenzial ein-
zelner freier Faserenden
und die Bedingungen,
unter denen kritische
Faserenden entstehen
und reizausldsend wir-
ken, [1].
Diese Untersuchungen

analysiert

umfassten

TEXTILPRUFUNG

* die Entwicklung und Erprobung einer i
Priifapparatur und -methodik zur Messung I
faserspezifischer Daten (Biegekraft, -stei-
figkeit, -modul; Euler'sche Grenzlast) im
Faserlingenbereich von 0,5 bis 5 mm

* die Lokalisierung kritischer Faserenden in
Kette und/oder Schuss sowie eine Charakte-
risierung des Alterungszustandes des Textils

* die Entwicklung einer Vorgehensweise zur
Beurteilung unbekannter Textilien und
deren experimentelle Uberpriifung

® eine Analyse der Beanspruchungsbedingun-
gen fiir die Ausbildung kritischer Faseren-
den (Bruchverhalten)

* eine Analyse kritischer technologischer
Abliufe der Garn- und Gewebeherstellung

uﬂ |

Abb. 2: Reizungen oder Rétungen der Haut
sind insbesondere bei Berufsbekleidung héiu- I
[ig ein Reklamationsgrund

Die Ergebnisse zeigen, dass die Generie-
rung kritischer Faserenden vornehmlich durch
Faser/Faser-Reibung erfolgt, die bei den hier
untersuchten Reklamationsfillen weniger aus
technologischen Abldufen, sondern meist aus
gebrauchsbedingten  Beanspruchungen resul-
tierte. Die Ergebnisse wurden in entsprechen-
den Konstruktionsleitlinien zur Vermeidung
von Hautirritationen formuliert. Speziell den
Berufsbekleidungsherstellern stehen damit wis-
senschaftlich fundierte Aussagen zum Irritati-
onspotential von Mischgeweben zur Verfiigung,
die einer Optimierung dieses Bekleidungssek-
tors dienen (Abb. 2).

Literatur:

[1]: Wenn Textilien die Haut reizen — neu-
es Priifsystem beurteilt erstmals mecha-
nisch ausgeldstes Irritationspotenzial,
«mittex» 115(2008)6, §. 27-28




	Mechanisch ausgelöste Hautirritationen

